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Wer den Gestrigen gut gedient hat, der wird den Künftigen noch besser dienen. 

Er hat keine Angst vor seinem Ehrgeiz. 

Mit den Hyänen zu heulen erscheint nur dann verrückt, wenn man selber keine 

Hyäne ist. 

Mittendrin steht der Fremde. Er steht einfach da, regungslos. Er muss schon 

lange dagestanden haben, denn die Fischer und Marktfrauen beachten ihn nicht 

mehr. 

Wenn keiner en Weg kennt, kann jeder führen. 

Kein Peitschenhieb dieser Welt wird dich daran hindern, den Weg zu nehmen, 

zu dem dein Herz dich drängt. 

Je mehr seine Vertrautheit wächst, je mehr er die Fremde enträtselt, desto 

leichter fällt es ihm, ihre Bedrohlichkeit zu entschärfen. 

Es ist kein gutes Zeichen, dass ihm schon nach wenigen Wochen langweilig ist. 

Er war ein Mensch der seine Meinungen gelegentlich überprüfte. 

Ein Präsent zur rechten Zeit bringt den Reisenden sehr weit. 

 

Er schreibt alles nieder , was er beobachtet, gemessen und erfahren hat. 

Wer nicht verstehen will, der stolpert über seine eigenen Fragen. 

Rechtfertige nicht die Blindheit, zu der du dich selbst verurteilt hast. 

Aber der Wille kann nur erreichen, was der Körper zulässt. 

Fremde suchen nach anderen Fremden. 

Auch die Weisheit besteht aus Einzelheiten. 

Ich notiere einige Gedanken, bevor sie entschwinden. 

Ich habe geschwiegen, ich war erfahren genug, nicht gegen heilige Bücher 

anzukämpfen. 

Doch ein Mann sollte lieber auf den Ratschlag von Kindern hören als auf seine 

eigenen Hoffnungen. 

Auch das , was uns unfassbar erscheint, wird eines Tages geschehen. 

Der Mensch, der nichts weiß, bezweifelt nichts. 

Wollt ihr an allem Anstoß nehmen, was nicht aus euren eigenen Mündern 

stammt. 

Wahrlich, kein Dolch ist so scharf wie die Zunge des Menschen. 

Auch der klügste Mensch ist manchmal dumm wie ein kleines Kind. 

Wenn dir jemand sagt, du brauchst dir keine Sorgen zu machen, fange sofort an, 

dich zu sorgen. 

Lerne den Baum kennen, an den du dich lehnen willst. 

Er habe überall gesucht,, die meisten Menschen hingegen, die würden immer 

wieder in denselben Topf blicken. 


